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ADOLF VON WIESENBURG.
Adolf Wiesenburg Edler von Hocbsee blickt auf ein inhaltsreiches

Leben zurück , Am 1 . Juni 1838 wurde er in Wien geboren . Sein Vater Anton
Wiesenburg hatte 1823 eine Seidenbandfabrik errichtet . 1844 wurde die Er-
zeugung von Mühlengazen angegliedert , welche bis dahin aus dem Auslande
bezogen wurden . 1860 wurde von der Firma eine mechanische Bandweberei
in Betrieb gesetzt , welche einen großen Aufschwung nahm . Adolf Wiesenburg,
seit 1860 Teilhaber , seit 1875 Chef des Hauses , betätigte sich erfolgreich auch
im öffentlichen Leben. 1879 kandidierte ihn die liberale Partei des VII . Wiener
Bezirkes . Wiesenburg siegte mit starker Mehrheit und war im Abgeordnetem
hause , dem er bis 1885 angehörte , sehr geachtet . 1880 erhielt er die Berufung in
die Direktion der Österreichisch-ungarischen Bank , 1893 wurde er zum General*
rat ernannt , welche wichtige Ehrenstelle er heute noch bekleidet . Er ist Mitglied
der k . k . Permanenz -Kommission für die Handelswerte des Außenhandelver-
kehrs und für die Handelswerte der Zwischenverkehrsstatistik , Obmann deren
VIII . Fachabteilung , Mitglied des Kuratoriums der Neuen Wiener Handels*
Akademie, des Kuratoriums der Export =Akademie und Vorsitzender der
Kommission für die Abhaltung von Diploms*Prüfung an der Export -Akademie.
24 Jahre hindurch war er Laienrichter beim Wiener Handelsgericht und führt
den Titel » Kaiserlicher Rat« und » Kommerzialrat « . Von 1904 bis 1918 fungierte
er als königlich dänischer Generalkonsul in Wien . Wiesenburg ist seit 1909
Komtur des Franz Josef - Ordens , seit 1914 mit dem Stern , und Ritter , später
Kommandeur des dänischen Danebrog - Ordens . Im Jahre 1902 wurde er mit
dem Prädikat » Edler von Hochsee « in den Adelsstand erhoben . Er ist Mitglied
der Zentralkommission für Angelegenheiten des gewerblichen Unterrichts,
Ortsschulrat , Mitglied des Komitees für Textilschulen in Wien , Schiedsrichter
der Wiener Warenbörse , Ehrenmitglied des Wiener kaufmännischen Vereins,
Ehrenbürger der Stadt Hof in Mähren usw . Über 30 Jahre äst Wiesenburg
Präsident der Gesellschaft zur Förderung des k . k . Technologischen Gewerbe-
Museums , von 1899 bis 1907 war er Vizepräsident des Export -Vereins.
Wiesenburg unternahm weite Reisen in allen Ländern Europas einschließlich
Island und Spitzbergen , ferner in Nordamerika , Japan , China , Britisch- und
Holländisch-Indien, Ägypten , Westindien , Mexiko , Havanna , im Kaukasus , in
Argentinien und Brasilien . Überall studierte er die politischen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse und hielt darüber öffentliche Vorträge . Auch bei Aus¬
stellungen war er vielfach tätig , so als Präsident in Kopenhagen und Stock¬
holm, als Vizepräsident in London etc . Seit 57 Jahren ist Adolf von Wiesen¬
burg glücklich verheiratet und ist Großvater und Urgroßvater.
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